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Politiſche Ueberſicht

Am letzten Sonnabend haben wir einem rheiniſchen Blatte
der Köln VölksZtg die Aufſehen erregende Meldung ent
nommen daß ein Soldat der deutſchen Kriegsflotte in
Köln ſtandrechtlich erſchoſſen worden ſei weil er auf der
Rückfahrt von Yokohama nach Kiel bei einer auf ſeinemSie entſtandenen Meuterei einen Deckoffizier er

Der Name des Mannes iſt noch nicht genannttochen habe Jer h ein Geburtsort Kalk in derworden wohl aber wurde als 3Rheinprovinz nicht weit von Köln genannt Der Köln
Volks Ztg denjenigen Blatte welches jene Nachricht zuerſt

ebracht hatte iſt bis jetzt noch keine Berichtigung on amthcher Seite zugegangen der ReichsAnzeiger hat die ganze
Angelegenheit noch mit keiner Silbe erwähnt und auch die
Nordd Allg Ztg ſonſt ſo beredt ſchweigt Nur inber e Zeitung findet e eine kleine Bemerkung

welche die Nachricht von der Erſchießung des Seeſoldaten für
unbegründet erklärt Wenn man nun weiß daß das letzt

genannte Blatt in bitterer Feindſchaft gegen jenes andere ſich
befindet ſo weiß man gleichzeitig daß dieſer vereinzelten Ab
leugnung an ſich nicht der geringſte Werth beizumeſſen iſt und
wenn man dann weiter erfährt daß auch angeſichts der Ab
leugnung die Rhein und RuhrZtg die Meldung noch alsW 3 aufrecht erhält ſo ſinkt der Werth der Ableugnung auf

das dentbar mögliche Mindeſtmaß herab Erfolgt alſo nicht
im ReichsAnzeiger oder in einem anderen amtlichen Organe
klar und unzweidentig die Erklärung daß die Nachricht von
der ſtandrechtlichen hie des Seeſoldaten unwahr ſei
und gleichzeitig eine Aufklärung darüber woraus die Nach
richt entſtanden iſt ſo wird man annehmen müſſen daß die
ſtandrechtliche Erſchießung wirklich erfolgt daß die Meldung
der Köln Volks Ztg zutreffend iſt Schweigen der
amtlichen Organe kann man in dieſem Falle nur
äls Bejahung auffaſſen

Das Räthſel von dem erſchoſſenen Seeſoldaten wirft gleich
zeitig ein helles Licht auf die Mängel und Schattenſeiten unſeres
militäriſchen Gerichtsverfahrens die Militärverwaltung
hat ganz abgeſehen von der öffentlichen Verhandlung nicht
einmal die Verpflichtung öffentlich zu berichten Mit den
Mitteln des Rechtsſchutzes umgiebt unſer bürgerliches Geſetz
den r s niedrigſten Verbrecher gegen ihn
wird vor der Oeffentlichkeit verhandelt ihm iſt die Verthei
digung in unbeſchränktem Umfange gegeben das Recht der
Nichtigkeitsbeſchwerde gegen das peinlichſt von Geſchwornen
und Richtern erwogene Urtheil ſteht ihm zu aber unter der

errſchaft der preußiſchen Militärgerichtsbarkeit kann ein junges
Leben unter den Kugeln des Standrechtes enden ohne daß der
Schleier des Geheimniſſes auch nur einen einzigen Blick ge
ſtattete in die welche das blutige Ende des Sol
daten herbeiführten Erſt vor wenigen Tagen laſen wir von
den Verhandlungen der bairiſchen Abgeordnetenkammer über
die Frage der Militärgerichtsbarkeit Jn Baiern beſteht dieſe
Heimlichkeit im militäriſchen Gerichtsverfahren nicht öffentlich
und mündlich finden dort auch die Verhandlungen ftatt und

demgemäß wird öffentlich darüber in den Zeitungen
berichtet Mit Recht iſt der Baier ſtolz auf dieſe Ein
richtung mit welcher ſein Land unſerem Staate Preußen
in der Kultur weit vorausgeeilt iſt und mit ſeltener
vollſter Einmüthigkeit hat die münchener Kammer
Konſervative und rie Centrumsleute Liberale
und Demokraten feudale Grundherren und bürgerliche
Gewerbsmeiſter von der baieriſchen Regierung gefordert
daß dieſe im Bundesrathe auf die Erhaltung des guten
baieriſchen Verfahrens der Militärgerichtsbarkeit hinwirke
Der Kriegsminiſter v Safferling gab darauf eine Erklärung ab welche eigentlich nichts baſagte welche aber in den

Kreiſen der baieriſchen Abgeordneten als eine ſaß oder doch
als ein Verſprechen aufgefaßt worden iſt daß die baieriſche
Regierung wenigſtens der Haltung der Kammer nicht feindlich
gegenüber treten wolle Es iſt aber ſchon jetzt recht fraglich
geworden ob dieſer Optimismus der münchener Kammer
mitglieder berechtigt iſt Die Münchener Neueſt Nachr
erfahren nämlich aus einer Quelle welche ſie durchaus zu
verläſſig nennen folgendes

Ein Entwurf liegt vor vollſtändig kodifizirt er ent
hält die jehige preußiſche Militärgerichts
verfaſſung Wort für Wort Wegfall der baieriſchen
ſtändigen und unaobhängigen Gerichte dafür Einführung der
militäriſchen Spruchkommiſſionen für jeden einzelnen Fall mit
dem einen rechtskundigen Auditeur als fünftem Rad am Wagen
Einführung des preußiſchen Jnſtituts des Gerichtsherrn
damit Gefährdung der richterlichen Unabhängigkeit ferner
Beibehaltung des Arki tun des die Unterſuchung führenden
Offiziers die geſammte preußiſche Miſitärgerichtsverfaſſung nach dem Standpunkte des Jahres 1845

Was nützen ſo ruft das nationalliberale münchener Blattin gerechter Entrüſtung aus was nützen dieſer Thatſache
enüber die Garantien der Mündlichkeit und Oeffentlichkeit
ſt wenn letztere ein eführt werden ſollte was wahr

cheinlich nicht der Fall ift Als eine nationale r haben
wir es dieſer d bezeichnet falls man uns in Baiern der

ren MilitärStrafgerichts Ordnung berauben ſollte
er Fall in Köln ſpricht lauter für die Berechtigung unſerer

ufohng als lange Artikel Möge der bairiſche Landtag bei
dem Militäretat noch einmal unzweideutig erklären Wir
wollen auch die Selbſtändigkeit unſerer Militärgerichte in der

jetzigen Form nicht preisgeben Dann wahrt er auch die
Grundſätze der Oeffentlichkeit und Mündlichkeit am beſten und
ilft eine nationale Gefahr abwenden ba eitig abero fügen wir ſelbſt hinzu würde ſich der bairi de Landtag

U Verdienſt um das ganze Deutſche
und um die menſchliche Kultur im allge

meinen erwerben wenn er hier unerſchütterlich feſt und
treu auf ſeinem einmal eingenommenen Standpunkte verharrt
und den Verſuchen der Verſchlechterung bairiſcher
Militärgerichtsbarkeit ein einmüthiges unbeug
ſames Nein entgegenſetzt

Jm Laufe der allernächſten Zeit werden an zuſtändiger
Stelle in Berlin kommiſſariſche Berathungen ſtatt
finden über die Fragen welche der Prozeß Heinze in der
Gefolgſchaft hatte Dieſe Berathungen werden wie wir in
der geſtrigen MorgenAusgabe berichtet haben zunächſt die

betheiligten preußiſchen Reſſorts und nachher das Siaats
miniſterium beſchäftigen und weiterhin ſollen die Straf
beſtintmungen über die Herſtellung und den Verkauf un
en Schriften uſw eine Erweiternug erfahren

em Bundesrath liegt bereits wie in Ergänzung des
Obigen zu berichten iſt ein Antrag der bräunſchwei
giſchen Regierung auf Abänderung des S 184 des Straf
geſetzbuchs vor Der betreffende Paragraph lautet

Wer unzüchtige Schriften Abbildungen oder Darſtellungen
verkauft verkheilt oder ſonſt verbreitet oder an Orten welche
dem Publikum zugänglich ſind ausſtellt oder anſchlägt wird
mit Geldſtrafe bis zu 300 M oder mit Gefängniß bis zu
6 Monaten beſtraft

Dieſe Beſtimmungen ſo führt die Begründung des Antrages
aus hätten ſich als unzureichend erwieſen Straflos bleibe
demgegenüber die Herſtellung unzüchtiger Werke zum Verkaufe
ſowie das Feilbieten und Anpreiſen unzüchtiger Werke ſofern
es in anderer Form als in der des Anſchlagens oder Aus
ſtellens geſchieht Der Antrag wünſcht daher Anfügung
folgender Beſtimmungen an den S 184 des Strafgeſetzbuchs

Gleiche Strafe trifft denjenigen welcher unzüchtige Druck
ſchriften Abbildungen oder Daärſtellungen zum Zweck des
Verkaufs der Vertheilung oder der ſonſtigen Verbreitung
herſtellt oder ſolche Druckfchriften Abbildungen oder Dar
ſtellungen feil hält zum Verkaufe verſendet oder anbietet oder zum Hweek des Verkaufs der Vertheilung oder

der ſonſtigen Verbreitung öffentlich anpreiſt oder an
kündigt

Dieſer Vorſchlag ſchließt ſich den Beſtimmungen des Reichs
geſetzes über den Verkehr mit geſundheitsſchädlichen Nahrungs
und Genußmitteln an

Aus Serbien wird uns gemeldet daß ſich im Lager der
dortigen Radikalen ein förmlicher Sturm gegen den Metro
politen Michgel vorbereite der beim Zuſammentritt der
Skupſchting zum Ausbruch kommen werde Das Nahen des
ſelben macht ſich bereits in den Organen der radikalen Partei
bemerktbar welche die heftigſten Angriffe gegen den Metro
politen richten und ihm die Schuld an allen Uebeln zuſchreiben
unter welchen Serbien in den letzten Jahren zu keiden hatte
Dieſen Thatſachen gegenüber kann den ins Ausland geſandten
Berichten daß zwiſchen der radikalen Partei und der Regierung
volles Einvernehmen hergeſtellt worden ſei keine Glaub

würdigkeit beigemeſſen werden Der Kampf gegen den Metro
politen iſt im Gegentheil in hohem Grade wichtig weil er für
die künftige Geſtaltung der ſerbiſch ruſſiſchen Beziehungen von
hoher Bedeutung iſt da der Metropolit der Hauptvertreter
der ruſſiſchen Tendenzen in Serbien iſt Wir haben die
Beſchwichtigungsverſuche der Offiziöſen des Herrn Paſitſch
niemals ernſt genommen Geſtern nun iſt in Belgrad zur
Feier der ſilbernen Hochzeit des Zarenpagres von dem Metro
politen ein Hoch amt celebrirt worden aber die Bevölkerung
kümmerte ſich nicht darum Von den Blättern widmete nur
der Odjek das ausgeſprochene Organ der gegenwärtigen
Regierung dem Zarenpagre einen Artikel welcher den Selbſt
herrſcher der Renußen als Wohlthäter preiſt und verfſichert
e ganze Serbenvolk ſei ihm in unwandelbarer Liebe er
geben

Auch in der Türkei iſt des Bleibens für die aus Rußland
ausgewanderten Jnden nicht Nach einer Mittheilung welche
uns aus Pera zügeht haben mehr als 1300 Jnden meiſtens
ruſſiſche Einwanderer auf Befehl des Sultans das Land
wieder verlaſſen müſſen 250 Perſonen ſchifften ſich nach
Argentinien und 890 nach den Vereinigten Staaten
von Nordamerika ein

Ueber eine bemerkenswerthe Maßnahme der helleniſchen
Regierung gegenüber der Preſſe wird uns aus Athen be
richtet Danach befindet ſich jetzt die helleniſche Preſſe in einer
beneidenswerthen Lage die Regierung hat ihr alle bisher auf
dem Preßbetriebe laſtenden Abgaben für immer erlaſſen Jn
der betreffenden Anordnung heißt es ausdrücklich die Preſſe
verdiene eine derartige Unterſtützung und Aufmunterung im
höchſten Maße Herr Delyannis verſteht ſich auf dieKunſt voilöth innlich zu werden

Deutſches Reich

Berlin 10 Nov Der Kaiſer erſchien r morgen um
ſechseinhaib Uhr in Begleitung des Jigg jutanten v Keſſel

u Pferde vor der Kaſerne des Leib Garde Regiments zu Poisham in der Abſicht das Regiment zu alarmiren Dabei
machte der Monarch folgenden militäriſchen d Er ſchickte
ſämmtliche Wachtmannſchaften die er ſich herausrufen ließ nach
dem in der Nähe der Kaſerne belegenen Offizierkaſino und be
hielt nur den r zurück welcher ſodann Alarm blaſen
mußte Eiligſt kam darauf der wachthabende Lieutenant gelaufen
der keinen ſ gehten Schreck bekqam als der Kalſer fragte Wo
iſt die Wache und er niemand in der Wachſſtube erblickte

er Monarch war über ſeinen on 8 belüſtigt und nahm
hierauf nachdem das r auf dem Kaſernenhofe geſammeltbie eine Beſichtigung ſſelben vor

Nach der Kreuz t
e

verlautet daß dem Bundesrath in dieſen
Tagen noch ein zwe r Nachtragsetat von 11 Millionen

le ein Anzeigen
werden die Spaltzelle oder deren Kaum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg be und in der Expedition
von unſeren nnahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditſonen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus
nahme der Sonn und Feiertage

Der Nachdruck unſerer eigenen Arkikel iſt
nicht geſtattet

g
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Mark zugehen ſoll zum Zwecke der Befeſtigung Helgolands
wie zur weiteren Ausrüſtung der Marine

Fs ſoll ſo berichten die Berl Pol Nachr in der Ab
ſicht liegen einige bisher nur proviſoriſch eingeführte Maßnahmen
bei unſerer Armee zu dauernden zu machen So ſollen die
bisher verfuchsweiſe ſtattgehabten taktiſchen Uebungsreiſen
von Generglen und Stabsoffizieren der Kavallerie
und reitenden Artillerie zu einer dauernden Einrichtung
gemacht werden Ferner ſoll das Halten und Abrichten von
Kriegshunden bei den Jägerbataillonen ſtetig fortgeſetztwerden da die auf dieſem Gebiete vorgenommenen Verſuche ſich

bewährt haben Schließlich ſoll auch den in letzter Zeit in Auf
nahme gekommenen Schwimmübungen der Kavallerie
durch Bewilligung der nöthigen Geldmittel die von Jahr zu Jahr
erfolgende Ernenerung geſichert werden

Wie die Poſ Zig wiſſen will ſoll eine Luftſchiffer
Abtheilung nach Poſen verſegt werden Es ſoll bereits für
dieſe Abtheilung ein Schuppen zur Unterbringung der Geräth
ſchaften uſw erbaut werden

Der Rektor der berliner Univerſität Geheimerath Prof W
Foerſter hat den Helmholtz Virchow Kommers von
dem ſich die Antiſemiten und die farbentragenden Corps fern
gehalten haben benutzt um die Corps als die ritterliche Seite
des Studententhums zu bezeichnen wobei er erwähnte daß
dieſer Seite vor nicht langer Zeit eine ehrenvolle Hervorhebung
aus dem Munde des Kaiſers gegolten habe Sehr treffend
fügte er hinzu die anderen Aufgaben und Richtungen
des Studententhums bedürften einer ſolchen Anerkennung
nicht Der Kern und die Blüthe einer Studenten
ſchaft beſtehe aus denjenigen welche wirklich ſtudiren d h
ſich intenſiv und ausdauernd der geiſtigen Arbeit ebenſo zum
Zwecke der fachmäßigen Ausbildung als zu den idealen Zielen
edelſter Geiſtesbildung widmen und es ſei ſelbſtverſtändlich
daß dieſer Kern der Studentenſchaft dieſelbe auch bei feier
lichen Anläſſen in entſcheidender Weiſe vertritt

Jn zahlreichen preußiſchen Städten beſteht die Einrichtung daß
die Einkommenſteuer Liſten während eines beſtimmten Zeit
raumes öffentlich ausliegen Es iſt danach ein Leichtes aus
der Kommnunalſteuer auf die Einkommenſteuer und von dieſer auf
das Einkommen ſelbſt zu ſchließen Da nach dem neuen Ein
kommenſtener Geſetz die Exmittelung des Einkommens auf Selbſt
einſchätzung bernht ſo wäre damit jedem Gelegenheit gegeben
genaue Kenntniß von den Vermögensverhältniſſen der Eenſiten
zu gewinnen Dies widerſpricht aber offenbar der Abſicht des
Geſetzgebers da das neue Einkommenſteuer Geſetz ausdrücklich
vorſchreibt daß die abgegebenen Steuererklärungen von der Be
hörde ſtreng geheim zu halten ſind Jn einer kürzlich in Krefeld
abgehaltenen Verſammlung hat der Abgeordnete Seyffart auf
dieſen Widerſpruch hingewieſen Die Verſammlung beſchloß da
rauf an den Oberbürgermeiſter von Krefeld das Erſuchen zu
richten ſich mit den Oberbürgermeiſtern der übrigen größeren
Städte zwecks einer gemeinſamen Eingabe an die Regierung ins
Einvernehmen zu ſetzen Jn der Eingabe ſoll das Erſuchen ge
ſtellt werden durch ein Jnterimsgeſetz einen Ausgleich dieſer
widerſtrebenden Beſtimmungen herbeizuführen Die Anregung
erſcheint unter allen Umſtänden ſehr beachtenswerth

Die Abzweigung des Vereins unabhängiger Sozia
liſten von der ſozialdemokratiſchen Partei iſt auch auf die
Gewerkſchafts Bewegung nicht ohne Einfluß geblieben
ſo wurde im Verein der Knopfarbeiter zu Berlin beſchloſſen
von jetzt ab nur ſolche Perſonen als Referenten zu nehmen
die mit der Taktik der Partei voll und ganz einverſtanden ſindDieſelben Differenzen haben auch die Frattionsanhanger im

Arbeiterbildungsverein zu Rixdorf bei Berlin bewogen aus dem
ſelben auszutreten und einen neuen Verein zu gründen Das
Gerücht wonach Wilhelm Werner die Mittel zur Begründung
einer eigenen Druckerei erhalten habe in der das Organ der
unabhängigen Sozialiſten das in 14 Tagen erſcheinen wird
edruckt werden ſolle entbehrt der Volks Ztg zufolge der
egründung Werner arbeitet vielmehr ſeitdem er nicht mehr

Mitinhaber der Druckerei von Maurer Werner Co iſt a
Gehilfe in dieſer Offizin und iſt ſeit einigen Tagen erkrankt
Nach einem noch unverbürgten Gerüchte ſoll angeblich von den

unabhäugigen Sozialiſten Geld geſammelt werden um Herrn
Haſſelmann die Rückkehr aus Amerika und die Führung der

unabhängigen Sozialiſten zu ermöglichen Das Gerücht bedarf
wohl noch der Beſtätigung

Am 15 d wird in Karlsruhe die Landesverſammlung der
vereinigten freiſinnigen und Volkspartei ſtattfinden An
dieſem Tage findet eine öffentliche allgemeine Verſammlung ſtatt
an welcher vorausſichtlich eine große Zahl von Abgeordneten
theilnimmt Man erwartet auch die Theilnahme ſolcher die aus
Rom zurückkehren um am 17 zur Wiedereröffnung des Reichs
tages in Berlin zu ſein
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Ausland
Großbritannien Wie in der d Morgen Ausgabe

in einem Telegramm kurz berichtet iſt fand geſtern in London
das Lord Mayors Bankett ſtatt bei welchem politiſche
Reden an der Tagesordnung ſind Ueber die gehaltenen
Reden liegt jetzt folgende ausſührlichere Meldung vor

London 9 Nov Bei dem heutigen LordMayors Bankett
beantwortete der erſte Lord der Admiralität George
Hamilton den Toaſt auf die Flotte und hob dabei hervor

t

die engli Flotte re bei dem Beſuch der franzöſiſchenFlotte e je Pflichten der Gaſtfreundſchaft in einer
Weiſe erfüllt daß ſie nicht nur ihre Gäſte ſondern auch die

roße Nation welche letztere vertraten von der Aufrichtkigkeitgeriet Englands üben habe Der Nallenſche
Botſchafter Torxinelli wies in Beantwortung des T auf
die Vertreter des Auslandes am engliſchen 9 auf die in
timen Bezie n ren England und Jtalien hin die das
wirkſamſte Pfand für die Aufrechterhaltun
Friedens bildeten Den Toaſt auf das

des europäiſchen
iniſterium beant



tete der emierminiſter Salisbur Derſelbe erUirte die Politik der Regierung ſei unverändert von dem
Ergebn rer Politik in den c die Regierun
2 der A z r anſis gren a enn arlamen

G den e die oder die Befreiung von
n chaft bringen werde Was die ausr paelegenbeien betreffe ſo wolle er nur von der

genwart ſprechen und nicht prophezeihen Gegen wärti
ei nicht das kleinſte Wölkchen am Horizont da
T etwas dem Frieden Schädliches enthielte

Ue r ine die Krieglührzng der Nationen langſam das
Feld zu rn indem die induſtrielle Kon und dielöſchenden Handelsverträge die Diplomaten beſchäftigten

Englands t e Ausſichten in dieſem Handelskriege ſeien
verheißungsvoll Zeitweilig werde England eine re ehe
iſolirte S r nnehmen die amerikaniſchen Wahlen zeigten
daß die leichte Reaktion gegen den Schutzzoll vorüber ſei die

dert Englands ſchwanke aber nicht in ihrer Liebe zum
reihan

Halle und AAmgegend
Halle 10 Nov

es der geſtrigen Figung des Hauptausſchuſſes der Ver
Srig en kommünalen Vereine zur Vorbereitung der
Stadtverordneten wahlen für die I und II Abthei
lung wurde vorbehaltlich endgiltiger Feſtſtellung am nächſten
greas beſchloſſen neu aufzuſtellen a für die J Abtheilun

erren Fabrikant Weiſe und Rentner Otto b II Ab
theilung die Herren Profeſſor De Kohlſchütter Fabrikant
Brinkmann Brauereibeſißer Freyberg Fleiſchermeiſter
Kegel oder Brömme An der Wahl eines Fleiſchermeiſters
wollte man feſthalten obwohl in einer früheren Sitzung viel
leicht lediglich mit Rückſicht auf die Perſonenfrage oder auch durch
See die bezüglichen Namen von der Liſte geſtrichen waren
Mit Ausſicht auf endgiltige Annahme wurden ferner genannt die

rren Weinhändler Hünecke und Rektor Dietlein Herr
Profeſſor D Renk hat wie mitgetheilt wurde die Annahme
einer Wahl entſchieden abgelehnt Wie wir übrigens weiter
erfahren iſt mit Rückſicht darauf daß die Aufſtellung einer Kan
didatenliſte für die II Abtheilung in der That deshalb mit großen
Schwierigkeiten verknüpft iſt weil geeignete Männer die zur
Annahme eines Stadtverordnetenmandates bereit ſind ſchwer aus
ſindig zu machen ſind in Bürgerkreiſen Hr Kfm Gu ſt av Richter

ein Mann genannt der nicht nur auf dem Gebiete der kom
mungalen Selbſtverwaltung erfahren iſt ſondern auch lebhaften
Gemeinſinn beſitzt

Der Zweite kommunale Bezirksverein hält morgen
in Kohl s Gaſtwirthſchaft ſeine Monatsverſammlung Natur
gemäß werden die Stadtverordnetenwahlen den weſentlichſten
Gegenſtand der Beſprechung bilden Hr Rechtsanwalt Dr Ku z
nitzki wird einen Vortrag über die Grundzüge des neuen Ein
kommenſteuergeſetzes halten

Jm Städtiſchen Muſeum wird mit dem Mittwoch
nachmittag die Ausſtellung des Koloſſalgemäldes Philippine
Welſer v Liezenmayer abgeſchloſſen werden Der Eintritts
r iſt für dieſen letzten Ausſtellungstag auf 30 Pfennige herab
geſetzt

Jm Hofjäger fand geſtern eine öffentliche ſozialdemo
kratiſche Verſammlung ſtatt in welcher die vor 8 Tagen in
einer Verſammlung in Freybergs Garten von den beiden Dele
girten Herren Ebeling und Grothe über die Verhandlungen
des erfurter Parteikon greſſes erſtatteten Berichte erörtert
werden ſollten Als erſter Redner S Hr Schneider Albrecht
welcher meinte die Berichte der Delegirten ſeien unvollſtändig

weſen ſeinerſeits einen weitansgreifenden Bericht über die Verde gen des erfurter Parteitages Der Redner wurde vielfach

uſch den Zuruf Zur Sache unterbrochen auch bekundeten
die Aniveſenden während des Vortrags große Unau merkſam
keit und Unruhe Die Tendenz der Ausführungen Albrechts
welcher von einem Landkreiſe nach Erfurt delegirk wurde war
jeine Abſtimmung in betreff der Ausſchließung der Oppoſition
z rechtfertigen nachdem er vor dem Parteitage erklärt hatte er
önne ſich niemals für die Ausſchließung erwärmen auf dem

Parteitage aber für die Ausſchließung geſtimmt hatte im übrigen
rach Redner für Parteileitung und Fraktion gegen die Oppo

tion Der zweite Redner Hr O Mittag Giebichenſtein
rach ſich entſchieden gegen die Ausſchließung der Oppoſition

und das Verhalten der Parteileitung aus Man habe einzelne
aus dem Zuſammenhange geriſſene Stellen zu Anklagen gegen
de emartien gemacht während bei genauer Prüfung der betr
Auslaſſungen ihrem ganzen Sinne und den Vorgaängen nach ſich er
gebe daß angebliche Schmähungen ſich im Rahmen einer zu
läſſigen Oppoſition hielten Das als Hauptgrundlage der An
Hagen gegen die Oppoſition benutzte Flu gblatt welches voll
ändig 7 Verleſung Plage enthalte zwar nicht zu billigende
arfe Ausdrücke indeß ſei der Inhalt deſſelben genau einem

s er welches nach der Bewilligung der Dampferſubvention
rankfurt erſchien nachgebildet das frankfurter Flugblatt ent

halte viel ſchärfere Ausdrücke indeß ſei es niemand eingefallen
gegen die Urheber Ausſchließung aus der Partei zu beantragen
vielleicht deshalb weil Bebel daſſelbe vertheidigte Genau das
was die Oppoſition fordere und was ihr zum Vorwurfe gemacht
werde ſei früher der Standpunkt der Parteigrößen Bebel und
Liebknecht eingeſchloſſen geweſen Zu Schimpfwöriern ſei die
Oppoſition gereizt geweſen Liebknecht und andere Parteigrößen

ätten ſich zuerſt in Schimpfereien ergangen und man könne doch
r dieſe nicht ein anderes Maß der Beurtheilung S Die
ehauptung Wildbergers wegen Fergeudgeg7 arteigeldern

ſei dieſem geradezu aufgezwungen er Artikel über den Tod
Kaiſer Friedrichs in Grillenbergers Organ Fränk Tagespoſt
habe einen Trauerrand gehabt und wenn Grillenberger behaupte
die ſchwarzen Leiſten ſeien aus techniſchen Gründen angewandt
o werde jeder der nur eine eng von der Technik des Buch
drucks beſitze hell darüber lachen Wenn man der Oppoſition
ſehr verarge daß ſie ſich der Neunerkommiſſion nicht ſtellte ſo
ſei auch dies nicht angebracht denn man habe geſehen daß Schieds
gerichtsentſcheidungen der Partei nicht geachtet bezw nicht durch
geführt werden und daß Reichstagsabgeordnete ſich weigern vor
einem Schiedsgericht zu erſcheinen ohne daß deshalb etwas ge
ſchehe Die Forderung die Oppoſition hätte widerrufen ſollen
wäre auch unbillig denn hätten die Werner und Wildberger nach
der Rede Auer s widerrufen ſo hätten ſie verdient daß ihnen
pon allen anſtändigen Männern ins Geſicht geſpukt werde
Die Parteileitung hätte einen Ton 7 müſſen
welcher einen Ausgleich der widerſtreitenden Meinungen er
möglichte dies hätte ſie nicht gethan weil man ein Exempel
ſtatuiren wollte i die Oppoſition ſo unbedeutend wie man
dies gerne hinzuſtellen verſuchs v wäre es einfach unerklärlich
weshalb man ſi ſoviel und ſWeingehend mit 9 beſchäftige
Ein Antrag über die Angelegenheit Werner Wildberger zur
Tagesordnung überzugehen wurde faſt zig 48 e
lehnt Zur Geſchäfts ordnung wurde beantragt den fol

ednern nur eine kurzbemeſſene Redefriſt zu gewähren
er die Rednerliſte zu ſchließen endlich die Verhandlungen

gegen Mitternacht zu vertagen und eine neue Verſammlung
huſs Erirdigung der Frage einzuberufen Sämmtliche Anträge

wurden m mittlerweile Mitternacht herangerückt war a
gelehnt Auf der Rednerliſte ſtanden noch 9 Namen und eine

An Anweſender erklärte beſtimmt die Abſicht auch dasWert en zu wollen Bei dieſen Ausſichten war es erklär

kch genze der Anweſenden den Saal verließen
n ed tte immere e a x t daß e 32 o

angen Weil mundie eingebrachiten Heſnnenen ſchüeßlich kein annähernd u

ein

des Bild von der Stimmung der hieſigen Sozialdemokraten hättegeben können vi r der Sieg einer Berte öchſtens den Be
weis erbracht hätte daß dieſe im Anshalten die ſtärkſte iſt
wurden 1 Uhr die Verhandlungen abgebrochen Die Frage
oll demnächſt im Sozialdemokratiſchen Verein zur Ent
cheidung gebracht werden So weit aus den en

Beif ebungen zu entnehmen war dürften beide Parteien
bis n Mitternacht in faſt gleicher Stärke vertreten geweſenſein Vur Erörterung ſtanden folgende Reſolutionen

1 Obgleich die Verſammlung die Schmähungen der Oppo
ſition verurtheilt und ſich den Beſchlüſſen des Parteitages unter
ordnet iſt ſie mit der Ausſchließung nicht einverſtanden weil
die freie Meinungsäußerung dadurch eingeſchränkt wird 2 Der
Redaktion des Volksblatt wird es zur Pflicht gemacht in
dem Streite zwiſage Parteileitung und Oppoſition ſtrengſte
Neutralität einzuhalten 3 Die Verſammlung iſt damit ein
verſtanden daß Elemente welche die Ehre der Partei ſyſtema
tiſch beflecken aus derſelben geſtoßen werden 4 Wer mit der
Oppoſition ſympathiſirt darf kein Amt in der Partei bekleiden

Jm i Verein recitirte geſtern abenddie Vortragsmeiſterin Frau Marie Schramm Macdonald
die Gattin des auch unſeren Leſern wohlbekannten Schriftſtellers
Dr Schramm Macdonald Der Börſenſaal war bis zum
letzten Platze gefüllt faſt überfüllt Die Künſtlerin trug Frangois
Coppée s Vater unſer vor Sie hat das kleine Dramameiſterbaft überſetzt und durch r e Streichungen ſeine
Wirkung bedeutend geſteigert Das Werk hat ſeine Geſchichte

r vorigen Jahre machte ſich die franzöſiſche Regierung der
horheit und Feigheit ſchuldig ſeine Aufführung in Paris zu

verbieten Allerdings behandelt das Drama einen Stoff der dem
furchtbaren Maikampfe des Jahres 1871 entnommen iſt aber es
behandelt ihn ja in verſöhn ichem Sinne Der Prieſter Morel
ein Menſchenfreund und Wohlthäter der Armen iſt von den
Communarden mit anderen Geiſeln erſchoſſen worden Seine
Schweſter raſt in n Schmerz und fällt als der alte Pfarrer
ſie getröſtet zu ha gar wieder in ihre Rachewuth zurück
als ſie den Schall der Füſilaben vernimmt mit denen die Ver
ſailler die Thaten der Commune rächen Endlich verſucht ſie
zu beten das Vaterunſer zu beten Sie unterbricht ihr Gebet
mit einem heftigen Proteſt bei der Bitte dein Wille geſchehe
und bricht es ab mit Und vergieb uns unſere Schuld wie
wir
erſcheint ein ſchutzflehender Flüchtling Jaques Leroux und ſie
jauchzt daß ſie nun einen der Mörder den Rächern ausliefern
könne Als Leroux ſieht daß ſein Flehen vergebens iſt rafft er
ſich zu edlem Trotz auf und ſchleudert der Erbarmungsloſen die
Worte ins Geſicht

Eins herzlos Weib Eins ward mir heute klar
Des Prieſters und der frommen Gläub gen Güte
J Heuchelei Vor Chriſtus dem Erlöſer

r unſchuldvoll den Tod erlitt am Kreuz
Da ſinkt ihr hin und weint und betet anz
Doch dem Verfolgten dem Geächteten
gen weiſt mit kaltem n ihr die Thür

liefert lachend ihn den Mördern aus
Dieſe bittern Worte bringen die Raſende zur Beſinnung Sie
entſchließt ſich im Sinne ihres edlen Bruders zu handeln heißt
den Flüchtling deſſen Soutane anlegen und den Prieſterhut auf
ſetzen und rettet ihn ſo Dieſe herrliche Dichtung wirkte in dem
nicht minder herrlichen Vortrage der a auf die Zuhörer
ſchaft tief erſchütternd und machtvoll erhebend wie die Tragödie
es ſoll Nach der Pauſe trug Frau SchrammMacdonald einige
dialektiſche Schwänke mit ihrer von Roſegger ſo freudig aner
kannten Meiſterſchaft vor welche große Heiterkeit hervorriefen

Jn Ergänzung früherer Mittheilungen erinnern wir daran
daß die in den Nächten vom 12 bis 15 d zu erwartende re
Sternſchnuppenfrequenz dem ſogenannten Leoniden
ſchwarme angehört weil die Bahnen dieſer Stern chnuppen
rückwärts verlängert aus dem Sternbilde des großen Löwen zu

kommen ſcheinen und zwar von einem Punkte welcher etwa 110
nördlich vom Regulus Leonis zu ſuchen iſt Die Menge
nimmt von Sonnenuntergang bis gegen 3 Uhr morgens ſtetig bis
zum Afachen Werthe zu und fällt dann bis Sonnenaufgang auf
den 3fachen Werth ab Durchſchnittlich iſt die Häufigkeit ſtets
etwas geringer als zu den nämlichen Stunden beim Auguſt
ſchwarm Ueber die Sternſchnuppen vom 27 bis 29 Nov erfolgt
ſpäter eine Mittheilung

Der Fiſcherinnung zu Cröllwitz iſt durch den ar
Regierungspräſidenten die Nutzung des Baſſins vom verlaſſenen
oberen Theile des Saalarmes am Durchſtiche des Franzigker
el Lettin zur Karpfenzucht bis zum September 1894

überlaſſen

Wie in verſchiedenen anderen Städten hat auch hier eine
ausländiſche Geſellſchaft unter der Firma Holländiſche
Buttercompagnie eine Zweigniederlaſſung mit mehreren
Verkaufsſtellen Leipziger und Ulrichſtraße eröffnet und ſucht
durch Verbreitung auffälliger Plakate die Aufmerkſamkeit des
Publikums auf ihre Geſchäfte zu lenken Dieſe Plakate ſind in
deß in einer Weiſe abgefaßt daß die Annahme einer beabſichtigten
Täuſchung des Publikums h liegt a in einigen Zeilengewöhnlicher kleiner Druckſchrift et iſt daß die von der Firma

re Waare beſten Erſatz n aturbutter biete folgt das
ort Naturbutter mit der Preisbezeichnung à Pfd 80 Pfgin großer Plakatſchrift ſodaß bei nicht ganz aufmerkſamer Durch

ſicht der Leſer in den Glauben verſetzt wird es werde Natur
butter ſelbſt zu Gr billigen Preiſe angeboten Jn beiden Ver
kaufsſtellen der Geſellſchaft iſt indeß bei wiederholten polizeilichen
Reviſionen nicht die geringſte Menge Naturbutter vorgefunden
worden ſondern lediglich Margarine ſodaß die Angabe die Natur
butter ſei ſoeben ausverkauft worden in zweifelhaftem Lichte er
ſcheinen muß Die Polizeiverwaltung hat zunächſt angeordnet
daß die in den Geſchäften zum Verkauf geſtellte Margarine den
bezüglichen geſetzlichen Vorſchriften entſprechend in Gefäßen ge
halten wird welche die Aufſchrift Margarine tragen und dieverkauften Mengen in Papier mit derſelben Aufſchrift verpackt
werden Auch iſt wie wir hören in Erwägung gezogen ob nicht
auch die Bezeichnung Buttercompagnie zu unterſagen iſt denn
das Einzige was aturbutter in den bezüglichen Geſchäften

ind hübſche Abbildungen von Kühen und idylliſche
ändliche Darſtellungen Melken der Kühe durch blühend aus

ſehende Mägde rc dies dürfte aber doch nicht hinreichen um
e Erſatz der Naturbutter durch Margarine hinwegzu
täuſchen

r der am Sonntag abgehaltenen Hauptverſammlung der
Ortskrankenkaſſe für Brauer und Müller wurden die
nach dem Turnus ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder Herren
Brauerei Direktor Müller Obermüller Hänel und Keller
meiſter Hörl wiedergewählt Desgleichen wurden als Kaſſen
prüfer die Herren Obermüller Hänel Brauer Jaeckſch und
Brauer Walther wiedergewählt

Vor dem königl Amtsgerichte wurde heute die Zwangs
verſteigrung des ehemals Witte ſchen HausgrundſtücksLudwigſtr 1 n Das Beſtgebot e Hr Juhrwer 8 u
Gutsbeſitzer Gröber Leipzig mit 69,600 M ab

Mühlenbeſitzer Woepke in Trotha hat die Rettungs
medgille für Rettung mit Lebensgefahr erhalten Derſelbe rettete
im März unter großer Gefahr einen Knaben aus dem Mühl
graben hinter ſeiner Mühle

Das Kaiſerliche Patentamt ertheilte Hrn A Piontek hier
Patent auf ein Ellipſen mit zwei t aengeſetzt ge

drehten conaxialen Spindeln Kl 47 Nr 60,323
Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden wieder bei

treffen l Prüfung des Butiergewichtes bei einer Handelsfrau mehrere Stück

Da als ihr Rachetrieb auf s höchſte geſteigert iſt un

Butter vorgefunden die ein Mindergewicht von 10 g aufwieſett
Die betr Stücke wurden beſchlagnahmt

Geſtern abend gegen 6 Uhr entſtand inſolge Explodirens
Brüderſtder Schaufenſter Lampe in dem Verkaufsladen r 2 ein

Schaufenſter Brand durch welchen die in der Auslage aus
geſtellten Wagren vernichtet wurden Der Brand wurde raſch
do ſodaß die erſchienene Feuerwehr bald wieder abrücken
onnte

Der 6jährige Sohn eines in der Niemeyerſtraße wohnhaften
Geſchirrführers hat während des Schlafes eine eiſerne
zwecke verſchluckt Unglücklicherweiſe hat dieſelbe ihren Weg nicht
nach dem Magen des Kindes genommen ſondern ſich in den
Lufkwegen feſtgeſetzt Trotzdem in der Klinik der Luftröhren
ſchnitt gemacht wurde konnte der eingedrungene Fremdkörpernoch nidt geſenden werden ſodaß ſich das Kind noch in Lebens

gefahr befindet

T Auf Rittergut Oſtrau warf dieſer Tage ein dort bedien
ſteter Geſchirrführer aus geringfügiger Veranlaſſung eine eiſerne
Wagenkapſel nach einem Genoſſen wodurch dem letzteren das
linke Ohr erheblich beſchädigt ſowie das Trommelfell zerſprengt
wurde Der Verletzte mußte geſtern in die hieſige Ohren Klinik
aufgenommen werden

Ein 56jähriger Arbeiter in Trotha machte über Nacht
ſeinem Leben in ſeiner Wohnung durch Erhängen ein Ende

Er hatte ſich geſtern wie gewöhnlich mit ſeiner Familie zu Bett
elegt und war nachts unbemerkt aufgeſtanden um ſeinen Enth Sein von einem Tanzvergnügen zurück

kommender Sohn fand ihn erhängt an der Kammerthür Bei
nächtlicher Plünderung einer Kartoffelmiete wurden 4
Männer betroffen welche ſich gegen die Wächter noch zur Wehre
ſetzten doch wurden ſie nach hartem Kampf überwältigt und feſt
genommen

Ein hier zugereiſter Fremder fiel am Sonntag einemMenſchen in die Hunde der ihn nach einer gewiſſen Gaſtwirth
ſchaft verſchleppte woſelbſt ſich nach Ankunft der beiden mehrere
andere Perſonen zu jenen geſellten Bald wurde vorgeſchlaein Spiel zu machen und ſchnell war das bekannte Ghinerſſie
Kümmelblättchen im Der Der Fremde auf den es natür

li r abgeſehen war ließ ſich verleiten ſi r betheiligenverlor in kurzer Zeit ſeine von 36 M Nach r
t r Zweckes verſchwanden die Spieler und zu ſpät

merkte der Fremde daß er Bauernfängern in die Hände ge
fallen war Er machte Anzeige und der Polizei gelang es einen
der Betheiligten zu ermitteln und feſtzunehmen

Stadt Theater
Gaſtſpiel von Max Alvary in R Wagners

Tannhäuſer
Ein nahezu ausverkauftes Haus höchſte Spannung des

Publikums großer Erfolg in jeder Beziehung das waren die
glücklichen Zeichen unter denen der geſtrige Theaterabend glänzend
in die Erſcheinung trat Für ihn dankbar zu ſein haben wir
einem Künſtler der unſerem Publikum bisher fremd oder e
nur ſeinem Namen nach bekannt war einem Namen ſchne
bekannt geworden und umſtrahlt vom Glanze eines jungen
Ruhmes Von V ryprth aus wurde der Name Alvary hinaus
getragen in alle Welt An die Darſtellungen des Tannhäuſer
knüpften ſich Huldigungen begeiſterter Art und wir dürfen uns
freuen daß uns der Künſtler gerade dieſe zweifellos beſte Leiſtung
bei ſeiner erſten Anweſenheit in Halle bot Wären die
Bedenken gegen die ungemein individuelle Auffaſſung des
Künſtlers auch größer als ſie es in Wirklichkeit ſind
ſo könnte doch nichts die unbedingte Anerkennung ſeiner

intereſſanten t Ausführung einſchränken Jſt
as Bild ein ganz neues ſo iſt es auch zu gleicher Zeit ein ſehr

feſſelndes ob dieſer Tannhäuſer Wagneriſch iſt oder nicht an
iehend im höchſten Grade iſt er in jedem Tone in jeder Geſtech meine daß er es in Bayreuth noch in erhöhtem Maße war

dort war das äußere Bild noch idealer wallende Haare um
rahmten das feingeſchnittene Geſicht mit dem verlorenen Blicke
die Haltung war noch geſchmeidiger Aber der Zug finſterer
Energie trat geſtern noch ſchärfer hervor als in Bahreuth und
wenn ich in meiner letzten Beſprechung ausführte daß Tann
häuſer der Mann der raſchen That ſei ſo hat der außer
ordentliche Erfolg dieſer in Alvarys ander ſo deutlich zu
Tage tretenden Auffaſſung jene Meinung in jedem Worte be
ſtätigt r den Grundzügen ſchließt ſich Alvarys charakteriſtiſche
Tannhäuſerfigur eng an die Wagneriſche deutliche Zeichnung an
Die Art und Weiſe in welcher Tannhäuſer der Venus gegen
übertritt vor allem aber das unbewegliche Ausharren in der

der ſten Verwandlung eingenommenen Stellung ſind echt
agneriſch
Nur von einem außerordentlich begabten Künſtler können aber

dieſe Vorſchriften genau erfüllt werden Fehlte beiſpielsweiſe in
der Verwandlungsſcene das beiſpiellos eindrucksvolle und aus
drucksreiche Mienenſpiel wie es Alvary zeigt ſo würde die
Stelle in die Oede der Langweile zurückſinken Was ſpiegelt ſich
auf dem Geſicht in ſchneller Folge nicht alles wieder die
ſtaunende Ueberraſchung über die Erlöſung das Entzücken über
die frohen Laute des Hirtenknaben die Wonne Frühlingsluft
einzuathmen den Hauch des Maien auf der Wange zu ſpüren
die Ergriffenheit als die erſten Töne des Pilgerchores das Ohrberühren die tiefſte Zerknirſchung über die begangene Sünde
die Sehnſucht nach dem Heil die ſich ſo e n dem Auf
ſchrei kund giebt Allmächtiger dir ſei Preis groß ſind
die Wunder deiner Gnadel Das aber kann nur ein
Schauſpieler erſten Ranges ſo erſchütternd im Mienen
piel zur Geltung bringen als Alvary geſtern that
Der Künſtler iſt groß genug um die fehlerhafte in Bay
reuth erfundene und die Scene arg ſtörende Nüance zu be
feitigen im Vordergrunde der Bühne anſtatt am Marienbild zu
ſammenzubrechen Eine lang auf dem Boden ausgeſtreckte Geſtalt
kann man unmöglich für eine betende halten und es wäre viel
natürlicher wenn der Landgraf den u für einen Er
ſchlagenen oder Verunglückten anſtatt für einen frommen
Büßer hielte Man möge uns doch außerhalb Bayreuth s mit
ſolch widerſinnigen Sachen verſchonen Geſanglich mußte man
geſtern wieder die ſtaunenswerthe Ausdauer der Stimmkraft be
wundern Wie ein Sänger im erſten Akt mit vieler Mühe ſingen
und ſich dann im letzten Aufzuge noch ſelbſt übertreffen kann iſt
kaum zu glauben Aber wer hat je die große Erzählung mit ſo
packendem Ausdruck den ſehnſuchtsvollen grauenhaften Aufſchrei
nach Venus und den Erlöſungsruf Eliſabeth mit ſo erſchütterter
Energie gehört als geſtern von Alvary Es iſt zweifellos der
ſt und intereſſanteſte Tannhäuſer unſerer Zeit Gerade dieſe
geſtern wiederum beſtätigte Annahme verpflichtet die ehrliche
Kritik darauf hinzuweiſen daß Herr d bezüglich der Aus
ſprache noch ſo manchen Fehler beſeitigen könnte ie Silben
wurden wieder zu ſchwer wenn auch abſolut deutlich ausgejprochen die EVaute nach Oe der U Laut nach O hinüberge
zogen Zo Dir Frau Venus net doch gar zu grauſam
ans Ohr und iſt eines weltberühmten Künſtlers unwür i
Alſo weg mit dieſen Fehlern Fräulein Schäfer ſang die
Venus mit viel ſtimmlichem Aufwand und oft ganz glück
lichem Ausdruck Daß die Geſten ſehr einförmig
Spiel noch unbeholfen war kann man viel weniger ver
ſchweigen als daß man über den verunglückten Ton
am luſſe der erſten Scene ein unnöthiges Aufſehen macht
Die Aufführung geſtaltete ſich unter der ſchon beſprochenen Mitewirkung der en Pleſchner und Buttſchard wie der
Herren Keller Bachmann Krieg Hofer zu einer ſehe
uten auch hinſichtlich der ſchwungvollen tion des Herapellmeiſters eintraub K d obenden Sceniſch v d

rg ttotale Veränderung der War andſchaft auf das
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dank dem Scharfblick des Herrn Direktor Rudolph ein noch
plaſtiſcheres geworden

Die Vorſiellung fand rauſchenden B und Herr Alvary
durfte nicht nur an dieſem den Löwenantheil einheimſen ſondern
wurde auch durch prächtige Lorbeerſpenden beſonders aus
gezeichnet

M Krauſe
Landwirthſchaftlicher Centralverein der

Provinz Sachſen
Mitte Dezember tagt hier die diesjährige Centralverſammlung

des Verbandes Außer den regelmäßigen Wahlen Beſtimmung
des Ortes der nächſten Hauptverſammlung c werden Berichte
gegeben werden über Förderung der Pferde und Rindviehzucht
über die Thätigkeit der agrikulturchemiſchen Verſuchsſtation im
ahre 1891 über die Thätigkeit der Deputation Förderung
s Obſt und Gartenbaues Ferner ſoll eine Deputation für
rderung des landwirthſchaftlichen Maſchinenweſens und die

n dermaligen Verhältniſſen rn Neuorganiſation der
Centralverkaufsſtelle für land wirthſchaftliche Maſchinen und Ge
räthe erfolgen über Neuerwerbung eines weiteren Grundſtückes
für die landw Haushaltungsſchule zu Nebra beſchloſſen werden
weiter werden die Mißſtände auf dem Gebiete e mit land
wirthſchaftlichen Erzeugniſſen beſprochen und rückſichtsloſe Stellung
nahme gegen dieſelben erörtert werden Ueber einige der wichnigſten Vechandiemgsge nſtände des Landesökonomie Kollegiums
und des Deutſchen Landwirthſchaftsrathes Fernere Gegenſtände
der Beſprechung bilden Unſere Landgemeinden gegenüber den ſo
iolen Gefahren der Gegenwart fung zw Erweiterung

s Realkredits für den kleinen Lgihwirth nausgeſprochen ge
blie bene Wünſche ſind bis zum 20 d mitzutheilen

Nniverſitäts Nachrichten

Bei den 20 Univerſitäten des Deutſchen Reiches und
der Akademie zu Münſter waren nach einer Zuſammenſtellung
in Aſcherſohn s Univerſitäts Kalende im letzten Halbjahre ins
eſammt 28,513 Studirende r Von dieſen ſtudirtenu Verhältmiſſe die meiſten nämlich 8916 Heilkunde ſodann 7202

Rechtswiſſenſchaft 4251 evangeliſche Theologie und 1301 katho
liſche Theologie 6845 Studirende waren bei den phitoſepbiſchen
Fakultäten eingeſchrieben Der Summe der Mediziner ſind noch
etwa 250 Studirende der i re en Bildungsanſtalten in
Berlin hinzuzuzählen wert weil im Soldatenſtande nicht im
matrikulirt werden den übrigen Medizinſtudirenden aber gleich
ſtehn Die höchſte Frequenz unter den einzelnen Univerſitäten

kile Berlin wo 4611 Studirende immatrikulirt waren Es
olgt München mit 3551 mehr als 3000 Studirende u außer

dem nur noch Leipzig 3242 Die Univerſitäten bei denen mehr
als 1000 Studirende waren reihen ſich abſteigend wie folgt an
Be 1483 Würzburg 1422 Tübingen 1393 Boun 1386

reslau Ken Heidelberg 1171 Freiburg 1138 und Erlangen
1078 Nahezu 1000 Hörer hatten Marburg 952 und Straßburg 917 es folgen Egn abſteigend von den übrigen Uni

verſitäten Greifswald 834 Göttingen 831 Königsberg 717
J 645 Kiel 605 Gießen 562 die Akademie Münſter
377 und Roſtock 368 Für die 28515 Studirenden waren 2445

Dozenten beſtellt nämlich 1049 ordentliche 532 außerordentliche
Profeſſoren 60 Honorarprofeſſoren und Akademiker 665 Privat
dozenten und 139 Sprachlehrer uud Exerzitienmeiſter

S Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
König Oskar von Schweden hat den Profeſſoren

r den und Helmholtz Großkreuze des Nordſtern Ordens
verliehen

Gerichtsverhandlungen

Halle 10 Nov Eigenbericht Jn heutiger Straf
kammerſi zu wurde die unverehel Marie Mangold hier
46 Jahre alt und deren Schwägerin die verehel Schiffer Emma
Mangold geb Angerſtein hier aus Gutenberg gebürtig wegen
Bandendiebſtahls erſtere zu 3 Jahren Zuchthaus die andere
zu 1 Jahre 3 Monaten Zuchthaus und beide zu Nebenſtrafen
verurtheilt Die wegen Hehlerei angeklagte verehel Böttcher
Anna Wurmſtich geb Mangold hier wurde aus Mangelan Beweiſen freigeſprochen Die Sache er eine Relbe
Ladendiebſtähle von denen ſ Z berichtet worden iſt

Provinzial Nachrichten
Nordhauſen 9 Nov Eig Mitth Die hieſige katholiſche

Domgemeinde zu St Crucis hat ihren erſten Geiſtlichen
den Dechanten und katholiſchen Kreisſchulinſpektor Georg Wand
durch den Tod verloren Der Verſtorbene wirkte ſeit 1871 hier
Er war ein Mann von mildem freundlichem und liebenswürdigem
Charakter der nicht nur bei den Angehörigen ſeiner Gemeinde
ſondern überhaupt z hohe Werthſchätzung genoß Der un
beſoldete Stadtrath Jordan deſſen ſechsjährige Amtszeit dem
nächſt abläuft wurde in heutiger Stadtverordnetenſitzung ein
ſtimmig wiedergewählt

Hettſtedt 9 Nov Eig Mitth Um ein Auge kam am
Sonnabend ein auf der Saigerhütte beſchäftigter Schloſſer
gefelle indem ihm während der Arbeit ein abſpringender Meſſing

litter traf Der letztere r ſo tief in das Auge ein daß
ſſelbe in der halleſchen Augenklinik entfernt werden mußte

Ein erſchütterndes Unglück hat Herrn Superintendenten
Dr Zſchimmer in gn r betroffen ſeine Gattin und
ſein älteſter Sohn ſind an einem Tage verſchieden Am Sonn
abend fand die Beerdigung ſtatt

Weimar 9 Nov Eig Mitth Der Großherzog empfing
während ſeiner Anweſenheit in Allſtedt den Herzog von
Altenburg als Gaſt welcher auch an der dortigen Jagd theil
nahm Am Sonnabend iſt der Großherzog hierher zurück
ekehrt Heute wohnte der Fürſt mit dem Erbgroßherzog in der
uſſiſchen Kirche dem feierlichen Te deum bei welches aus An

laß des 25 jährigen Vermählungstages des ruſſiſchen
Kaiſerlichen Paares abgehalten wurde Zu der hierauf

enden Hoftafel war u a der kaiſerlich ruſſiſche Geſandte
geladen

Eiſenach 9 Nov Eig Mitth Das hieſige Elektrizitäts
wert konnte heute abend die erſte Probebeleuchtung mit
acht Bogenlampen gnhggre Dieſelben erſtrahlten in blendender

etiger Lichtfülle Außerdem waren am Elektrizitätsgebäude
n za Ab buntfarbige zu drei Gruppen geordnete Glüh
mpen

C A Carl Alexander zeigte Der Großherzog welcher demZuſtandelommen der Anlage das lebhafteſte Jutereſſe entgegen

es wurde näwlich heute abend hier erwartet kam jedoch

ar deren mittlere die verſchlungenen Jnitialen

Jn Wallhauſen ſtarb ein blühendes junges Mädchenwenige Tage vor ſeiner Hochzeit s jung chen
J e

Vermiſchtes

er waſte Der K kte dem um dasiſche t u de i und überſandte
ein e ckwunſchtelegramm aDer lbund in Oeſterreich giebt eine zweite dies

ſährige Publikation an ſeine Mitglieder ab die Monographieder Mettau bei Radolfzell des Wohnſitzes Victor v a
aus der Feder ſeines Biographen Profeſſors Stöckle Nebſt der
nach ſehr h Quellenſtudium bearbeiteten Geſchichte dieſer
Halbinſel am Vodenſee entwirft Stöckle ein anſchauliches Bild
des Lebens und Treibens Scheffel s auf ſeinem Grundbeſitz Die
vchriſt n die Beziehungen des Dichters zu dem verſtorbenen
Miniſter v Freydorf und zu A v Werner ſchildert den Be
ſuch einer Geſell 4 von Nürnbergern bei Scheffel und erzählt
den bekannten jahrelangen Streit Scheffel s mit den reichenauer
Fiſchern die im überſchwemmten Garten des Gutsherrn wider
rechtlich fiſchten Scheffel ſchrieb damals erbittert das folgende
Gedicht als Gegenſtück zum Lobe Radolfzells in ſein Tagebuch

ut pfeift der Sturm heut brandet der See
Mit Giſcht zu des Sträßleins Dämmung

roſt ſchauert mich an und wohin ich ſeh
intfluthliche Ueberſchwemmung
Jm Erkerſtüblein hängt blaß und verblüht

Der Kranz den ich niemals vergeſſe
Und ſorgenmüd wälzt das Gemüth
Fünf ſchwere Civilprozeſſe

Aus Heimath und Thurgau bedroh n mich im Chor
Die Nachbargemeinden wie Drachen
Und ſchnuppernd ſchnappt aus Schilf und Rohr
Des Fiskus Haifiſchrachen

Kläng nicht Windharfengetön aus der Höh
Wie Erlöſung von irdiſchen Nöthen
ch ſpräche Der Teufel hol dich o See
u Pfütze voll Schlangen und Kröten

Ueber einen Ehrenhandel des Prinzen Aloys Liechten
ſtein wird aus Wien folgendes berichtet Das Wiener Tagblatt
deſſen Chefredacteur Herr Moriz Szeps iſt hatte anläßlich der
Stimmzettelfälſchungs Affäre des Abg Schneider dem Protektor
des letzteren dem Prinzen Liechtenſtein nahegelegt daß ſeine
intimen Beziehungen zu einer Perſönlichkeit wie Schneider iſt
einem Offizier der Prinz iſt Huſgren We ten in der
Reſerve nicht wohl anſtehen Prinz Liechtenſtein ließ anfangs
die Sache auf ſich beruhen bis ihm aus Offizierskreiſen bedeutet
wurde daß es doch nicht recht angehe einen derartigen Hinweis
ſtillſchweigend hinzunehmen Der Prinz erſuchte nun zwei Ab
Weh ehemalige Offiziere ſich als Kartellträger zu Herrn

zeps zu begeben Beide Herren erklärten eine derartige
Miſſion nicht übernehmen zu können wenn Prinz Liechtenſtein
ſeinen Verkehr mit Schneider t motivirten ihre
Haltung auch damit daß ſie wohl als Offizier dem Fürſten ſich
Kra gern zur Verfügung ſtellen wollten andererſeits jedoch als

bgeordnete ſich nicht gegen den nahezu einſtimmigen Beſchluß
des Abgeordnetenhauſes mit welchem dem Mechaniker Schneider
die Mißbilligung ausgeſprochen wurde auflehnen könnten Der
r wandte ſich nun an andere außerhalb des Parlaments
tehende Perſonen die aber gleichfalls und zwar wieder

Schneider s wegen eine Jntervention ablehnten Endlich ge
lang es dem Prinzen zwei Offiziere als Kartellträger
8 finden welche die oben erwähnte Miſſion übernahmen

a aber inzwiſchen mehrere Tage ſeit der Veröffentlichung
des betreffenden Zeitungsartikels verſtrichen waren erklärte
Herr Szeps er werde ſich nur dann mit dem Prinzen ſchlagen
wenn dieſer unter Ehrenwort erklären könne von den gegen ihn
Sten Angriffen erſt im Laufe der letzten vierundzwanzig
Stunden alſo innerhalb der kommentmäßigen Friſt zwiſchen
Beleidigung und Kenntniß erlangt zu haben Da
der Prinz zugeſtehen mußte die betr Artikel bereits ſeit einer
vollen Woche zu kennen legten die beiden Kartellträger ihr
Mandat ſofort nieder Dem Vernehmen nach ſchwebt die Affäre
jetzt beim Ehrenrath des 9 Huſaren Regiments
Ein Großſtadt Bild Aus Berlin wird uns geſchrieben

Ein älterer in der Sache Friedländer und Sommerfeld
genannter dem einen Sommerfeld verwandtſchaftlich nahe ſtehen
der Bankier unterhält zu einer bekannten Schauſpielerin ein
zartes Verhältniß wofür letztere nach eigener Ausſage neben den
reichen Geſchenken an Brillanten c ein Monatsgehalt von
fünftauſend Mark jährlich 60,000 M von ihm erhält Dieſe
Thatſache darf ausdrücklich verbürgt werden und wirft auf die
Lebenshaltung dieſer Kreiſe ein helles Licht Der Bankier hat
der Schauſpielerin noch unlängſt eine herrliche Villa in
einem weſtlichen Vororte von Berlin geſcheukt

Eiſenbahnzuſammenſtoß Wie aus Ratibor berichtet wird
fuhr auf dem Grenzbahnhof Oderberg ein Gütereilzug einem
Kohlenzuge in die Flanke Vier Kohlenwagen wurden zertrümmert
die Maſchine und der erſte Wagen des Gütereilzuges ſtark be
ſchädigt Perſonen wurden nicht verletzt

Feuersbrunſt Jn Stettin brach am Montag abend in
einem Stalle der 4 fahrenden Batterie des Feld Artillerie
Regts Nr 2 Feuer aus welches einen Theil des Stalles und
die lagernden Futtervorräthe vernichtete Die Pferde ſind
ſämmtlich gerettet Es gelang das Feuer auf ſeinen Herd zu
beſchränken

Ein ſchuldiges Stenergewiſſen hat ſich dadurch entlaſtet
daß ſein Jnhaber der Steuerbehörde in Karlsruhe wie amtlich
gemeldet wird 1200 Mk überſandte Jn ſteuerlichen Dingen iſt
dieſes Vorkommniß immerhin ſelten Auch der hohe Betrag
verräth die Bedeutung der nachträglichen Selbſteinſchätzung
Der Geldbrief lief von Frankfurt a M ein Jn England ſind
ſolche Fälle von conscience money Gewiſſensgeld wie es in den
öffentlichen Quittungen genannt wird ſehr häufig

Perſonaluachricht Jn Graz ſtarb der 77jährige Prof
Reyer ehemaliger Spitaldirektor in Kairo und Leibarzt des
Vicekönigs von Egypten bekannt durch ſeine chirurgiſche Be
handlung der in Afrika häufigen Elefantiaſis

Vereine und Verſammlungen
Der in der verfloſſenen Woche in Magdeburg verſammelt

geweſene Deutſche M er faßte bezüglich einer Be
ſprechung über gegenſeitigen Schutz bei Streiks folgende
Reſolution

Der Malertag zu Magdeburg ſieht es als Nothwendigkeit
Wehergend 8 2 Abſatz 4 des Bundesſtatuts an daß bei aus
brechenden Streiks zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
des Malergewerbes ſich in ſolchen Fällen die Mitglieder des
Deutſchen Malerbundes nach Möglichkeit unterſtützen Jns
beſondere auch dadurch daß ſie vermeiden in den Tages
blättern der betreffenden Städte in welchen der Streik aus
gebrochen Anzeigen zu erlaſſen in welchen ſie durch höheren
als den ortsüblichen Tagelohn Arbeitnehmer zu gewinnen
uchen wodurch die Beziehungen zwiſchen den ſtireitenden
zarteien noch erſchwert werden

Der Vorſtand empfahl weiter daß es ſo eine jede Stadt an
Se ſein laſſen ſolle den Bundesvorſtand von ausbrechenden
Streiks zu unterrichten damit von dieſer Seite aus Schritte
zum gemeinſamen Schutz unternommen werden könnten Die
Gründung eines eigenen Bundesorgans wurde abgelehnt
Als Vorort für den im Jahre 1893 ſtattfindenden 13 Malertag
wurde Straßburg gewählt Bezüglich der mit der VerJubelfeier Der bekannte Oberforſtmeiſter v Danckelmannfeierte am Sonnabend das 2ädrlge Jubiläum als Direktor der
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Reſche Auswahl

Täglieher Eingang von Neuheiten in der Abthellung für

m Damen el äcdchen Oonſectione Nur solide Stoſſe Riedrigste Preise

ſammlung verbundenen Fachausſtellung wurden die als Ehren

preis der Stadt geſliſlelen 6 ſilbernen Medaillen
nebſt Ehrendiplom folgenden erkannt K LangesBerlin V ine ogheburg Wilh Sander Halle
A Mebert en A Peters Braunſchweig R SchulzeSeipzig Diplome erſter Klaſſe erhielten u a Jul e
Magdeburg Neuſtadt die chſchule der berliner Malerinnung Th Meyerhoff H Herrſe und H Meyer Braun
ſchweig Diplome zweiter Klaſſe Alb Helferling Dresden
K Stave Lübeck die Fachſchule der Malerinnung Dr

i Evers Düſſeldorf K Schlee Magdeburg Nenſtadt
Goergens Magdeburg Fr Uelzmann Braunſchweig

7 7 2Lotterie

Die Ziehung der 4 Klaſſe 185 Königlich vreusiſcher
Klaſſen Lokterie wird am 17 morgens 8 Uhr im
Ziehungsſaale des Lotterie Gebändes ihren Anfang nehmen

ie Ernenerungslooſe ſowie die Freilooſe zu dieſer Klaſin nach den e 5 6 und 13 des ie unter r
legung der bezüglichen Looſe aus der 3 Klaſſe bis zum 13
abends 6 Uhr bei Verluſt des Anrechts einzulöfen

Berlin 9 Nov 1891Königliche General Lotterie Direktion

Handels unck Verkehrs Nachrichten
Aus Berlin 9 Nov schreibt man uns Die Reichs

bank wird mit Depots förmlich überlaufen und stellte deshalb
heute zwanzig neue Beamte an da sie bei dem vor
handenen Personal nicht imstande ist die ungeheure Arbeitslast
zu überwältigen Wie tief das allgemeine SMisstrauen selbst
gegen die angesehensten Institute ist erbellt zur Genüge aus der
Thatsache dass selbst der Deutschen Bank heute zahlreiche
Depositen gekündigt wurden Der gröesere Theil des Publikums
hält Depots nachgerade nur in der Reichsbank für nnd egingt
sicher Gestern fanden hier vertrauliche Unterhand
lungen von Bankiers statt zum Zweck gegenseitiger Aus
hilfe um herantretenden Verpflichtungen besser genügen zu
können Dementsprechend bestand gestern hier ein überaus
starker Geldverkehr an dem selbst mehrere bedeutende Virmen
betheiligt waren Trotzdem aber sieht man heute noch dem
Zusammenbruch zweier Firmen der Behrenstrasse
und einer bekannten Baugesellschaft mit Bestimmtheit
entgegen Die Kriminal polizei entwickelt eine fieberhafte
Thätigkeit um thunlichst schnell die durch die Verhältnisse
botenen Revisionen durchzuführen Augenscheinlich liegt
daran mit einem Schlage volle Klarheit zu schaffen Handel
und Wandel sind vollständig gelähmt Das wohl absichtlich
ausgesprengte Gerücht von einer Krisis in dem hbochgeachteten
Bankhause von K C und Zusammenrottungen in der
Leipzigerstrasse entbehrt jeder Begründung Der berliner
Thierschutzverein beschloss sein Vermögen sofort von dem bis
herigen obwohl durchaus bewährten Bankier S zurückzu
ziehen und der Reichsbank zu übergeben

Die Kassen des in vorstehendem genannten Bankhauses F W Krause
Comp waren am Montag stark in Anspruch genommen Nach dem
C ist der Verkehr dort geradezu zum Ansturm geworden Das

genannte Blatt schreibt Die zahlreichen Deponenten der Firma haben
einen förmlichen run auf die Kassen des Geschäfts gemacht und als
um 5 Uhr wie gewöhnlich die Jalousie der zum Geschäft führenden
Thür geschlossen wurde sammelte sich eine Volksmenge an welche
durch eine Anzahl von Schutzleuten in Oränung gehalten werden musste
und in deren Reihen eine ungeheure Aufregung herrschte die sich in
einer Weise äusserte welche mehrere Verhaftungen nothwendig machte
Als das im Geschäftslokal befindliche Publikum einigermassen abxafertigt
war wurden die Thüren wieder geöffnet und die Auszahlung der Depots
fortgesetzt Es sind umiassende Summen zur Rückzahlung gelangt und
die Herausgabe aller verlangten 2 ist ordnungsmässig vor sich
gegangen Bis in die Abendstunden hinein dauerte aber der
Andrang des Publikums fort Es war übrigens das Gerücht verbreitet
dass das Haus in Liquidation treten werde Dieses Gerücht entbehrt
indess ſeder Begründung Auch bei anderen Bankfirmen namentlich
aber in den grossen Wechselstuben war der Andrang des Publükums
das Depots zurückzog gleichfalls sehr bedeutend doch konnte allen
Anforderungen prompt Genüge geleistet werden Diejenigen Bank
häuser welche dem Ansturm dieser Tage Widerstand leisten haben
dadurch eine Kraftprobe abgelegt die geeignet erscheint weitere Be
fürchtungen einzuschränken

Gewiehtsverhältnisse im Handels verkebr mitGarn In Verfolg der seit langem bestehenden Klagen über Gewicehts
missbräuche in diesem Handelsverkehr hat der Handelsminister eine
Erwägung der einschlägigen Fragen im Kreise von Fachleuten in Vor
schlag gebracht Am 13 d wird auf Anregung des Kommerzienraths
Hassler Augsburg in Berlin eine Konferenz solcher Fachleute
stattfinden An derselben werden sich Vertreter derjenigen Handels
Kkammern an welche der Handeleminister seine Aufforderung gerichtet
hat sowie die bedeutenderen Baumwollindustriellen e dem
Centralverbande deutscher Industrieller angehören und niehbt in Preussen
domilizirt sind theilnehmen

Cha rlottenburger Wasserwerke Die Hauptversamming
beschloss die Ausgabe von 1 Million Mark neuer Aktien welche zu
105 Proz den bisherigen Aktionären angeboten werden sollen und auf
welche 50 Proz eingezahlt werden

Fortsetzung in der 1 Beilage

Pay s ächte Sodener Mineral Pagtillen
aus den Quellſalzen des berühmten Kurbades Soden am Tanuns
bereitet ſind von ausgezeichneter Heilkraft bei Huſten Heiſerkeit
Schleimauswurf und wie ſelbſt der Karlsruher Ortsgeſundheits
rath in ſeiner amtlichen v än vom 30 April 1891
u A erläßt wohl im Stande die katarrhalischen Beschwerden
einer Inſſtuenza Erkrankung zu lndern Dieſe trefflichen
Paſtillen ſollten in jedem Haushalte vorräthig gehalten werden
Erhältlich in allen Apotheken und Droguerien à 85 Pfg

Hunderttanſende ja Millionen Menlchen
werden zu Anfang der rauheren Jahreszeit von einem Schnupfen
Huften Katarrh e befallen ohne daß ſie dieſe Plagegeiſter
weiter beachten und etwas dagegen thun glaubt man doch daß
ſie ebenſo raſch wie ſie gekommen auch wieder vergehen müßten
Aber wie viele Wochen ja oft Monate quält uns der Huſten mit
ſeinen Folgezuſtänden wie Heiſerkeit Auswurf Kopſſchmerzen
Appetit und Schlafloſigkeit Und doch ſind dieſe vielen unange
nehmen Tage ſo leicht zu vermeiden wenn man W in einer
Apotheke eine Doſe der weltberühmten Apotheker W Voß ſchen
Katarrhpillen kauft und nach Vorſchrift gebrancht Oft in wenigen
Stunden ſpäteſtens aber in einigen Tagen iſt man n
den Plagegeiſt los denn indem dieſe Pillen welche vornehmli
auch aus Chinin beſtehen die Grundurſache des Katarrhé
die Entzündung der Schleimhänte der Luftwege alsbald
heben beſeitigen ſie das Uebel ſelbſt und es iſt begreiflich daß
alle anderen Katarrhmittel wie Bonbons Salzpaſtillen c die
ja alle wohl lindern mögen das Leiden aber niemals an der
Wurzel faſſen können Man findet die Apotheker W Voß ſchen

Katarrhpillen welche mit Chocolade überzogen und daher von
Groß und Klein angenehm zu nehmen ſind in den meiſten Apo
theken Preis Mk 1 per Doſe Die Beſtandtheile ſind Schwefel
ſaures Chinin 1,5 gr Salzſäunre 1gr Dreiblattpulver 1,5gr Drei
blattextract 0,15 gr Süßholzpulver 2,2 gr Traganth 0,1 gr zu
50 Pillen formirt mit Benzoeégummi und Chokolade überzogenn Halle a/S zu haben Adler Apotheke Hirſch Apotheke Voge

lpotheke und Victoria Apotheke Gr Steinſtraße 322

e

S

Halle Saale
LCWiüun



VVBVWm V uvV VÖ V
Saison Ausverkauf garnirter Damenhüte Ph ILiebenthal Co

R zu bedeutend ermässigten Preisen W Untere Leipzigerstrasse 103

zatent Celluloſe Eimer2 GDerſelbe Pa ſich ſowohl für oſe Sin wie für Fabrik und St g48 u Anleihe VOB 1891
Stallgebrauch iſt von lederartiger Beſchaffenheit elaſtiſch u daher unzer 9lich Werte ine z einem Stüd gerreßt iſt d
Eimer unempfindlich gegen Einwirkung von Säure wird durch Trockenu g e n ber meeten eher oder Zeichnungen zu der am Fr Fuat den 13 November er ſtatt
metallenen Eimer weit an Danerhaftigkeit as Febhlen allerFugen und Ritzen in Verbindung mit der Widerſtandsſäbigtkeit gegen findenden Subſeription zum Conr ſe von 100,20 o nehmen
Sänre macht den Celluloſe Eimer beſonders für ſolche Zwecke geeignet koſtenfrei entgegen
wo es auf die erreichbar größte Sauberkeit ankommt wie Branerei

n S ma D H Aperlt G SoamzS O R an n26 Gr S Neubau des Herrn Georg Sachs 2 n
Hof Kalligraph Fix s

ennthierfelle eztragroße verleihenz vom n 1801 bis 1 Mai 1809 Mit u o Stück ß Schreib Lehr Methockhe
Gebr Danglowitz Halle Fiſcherplan Z Lehre unter Garantie einem Jeden auch schon im vorgerückten Alter ohne jede Vorkenntnisse

D Wer unſere Vettvorlagen ünd Decken ſieht kauft keine anderen n Deutsch Lateln Kopf u Rundschrift De Streng durchgefährtes System des EinzebUnterrichts
Glänzende Erfolge Anmeldungen zu den

h Donnerstag den 12 November a cFabrik Niederlage sam in Halle Magdeburgerſtr 49
beginnenden neuen Lehr Cursen werden J recht baldligst erbeten De F Wehmer Vertreter des IIof
Kalligraphen H Fr Unterrichtslocal KI Sancdberg 45 2 Etage

der Velociped u Maſch Fabrik e e e e evon Franz Bescherer in Zeitz
empfiehlt in billigſter und elegant Ausſtattung

Vieyeles Rover Trieyeles Tandems Saalmaſchinen
Monoeyeles Pedes Ped Kinder Rover Kinder Zwei und
Drei Räder Veloeipede mit Pferd Sporttvagen Chriſtbaum
ſtänder 2e zu Beihnachts Geschenken

Sämmtliche rohe und bearbeitete Theile hierzu Ausriüſtungs 4Gegeuſtände Revargtur Werkſtatt Sämmtliche Reparaturen empfehlen Wiederverkänfern ihr completes Lager in
an Veloeipeden Nähmaſchinen ze werden gewiſſenhaft prompt I Wiollgarnen und Wollwaaren

7 J S als Jacken Hemden Iosen Strickwesten Knaben und Mädchen
12 Frieſenſtraße 12 e Anzüge andschuhe ete ete

R a c z T

Engros EngrosGebr Bertterunmnf l Halle g 3
Landlehrſtraſze 8/9

e e ee

rEinem hochgeehrten Publikum zur Kenntniß daß ich am heutigen Tage S e53 r
hein Colonial u Materialwaaren Geſchiten Hall PereinS für Kohlenbergbau u Briquetkes

tabrißakion Ack Geſelllch
Hauptziehung

D G Eisengräber 2empfiehlt bei ſo fortiger T enunag des Winterbedarfs Fabrik Preis ohne Zwiſchenhändler

Prresssteinme pr Mille Mk 14,002 frei GelaſtRRriquettes Centner 0,62 See
on Als vpaſſendſtesJnm Verlage von Eugen Strien in Halle a/S erſchien ſoeben und S Viſt in allen Buchhandlungen vorräthig S ihn achtg

S D W Beyſchlag Reuteſtamenkliche TheologieMittwoch u Donnerstag friſchen Seedorſch r V welle Schluß s erſcheint in einigen Monaten s geschenk

a Pfg W i y e empfehlenFeinſtes Gänſepötelfteiſch à Pfd 60 Pfg D Th Förſter Evangeliſche Predigten iMagdeburger Sauerkohl à Pfd 10 Pf Zweite Sammlung Geh 3 gebd 60 M rerrſh ausgeführte

Wortrait

Kgl Prouss 185 Staa
vom 17 Novbr bis S Dezbr täglich 4000 Gewinne

e
S

Hanptgewinn 600 000 Mark
a Oricinal Loose mit Bedingung der Rückgabe nach beendeter

n S 1 4 Due

T
e

tslotterio

Ziehung event nach Gewinnauszahlung
rV M 200 J M 100 t M 50 s M 35

Antheilte 10 U 25 10 20 V 12,50 e 10 I 6,25 0 5 25 E
Für Porto u Liste sind 75 beizuf Gewinnauszahlung planmässig F

e Staats Lotterie Eftecten landlungs Groner C0 Bank und Wechsel Geschäft
Berlin Unter den Linden innerhalb der Passage
Telegramm Adresse Croner Berlin Pasage

Grüne Schnittbohnen à Pfd 20 Pfg bei
Ed Sehulze s Wwe Leipzigerſtraße 21 Stadtver ordneten Wahl

COBRSC V e Zur öffentlichen Beſprechung der Stadtverordneten Wahlen und Auf nach Photographie
gen prima KBo Moge 22 22 Stangen 2 40 ſtellung der Kandidaten werden die Herren Wähler der II Abtheilung auf oder nach dem

ungeuspargel prim 24 WSpargelköpfe Reconvalescenten u Bruchspargel in I 2 nach dem kleinen Saal der Kaiſerſäle Eingang Schulgaſſe die Herren in Oel Paſtell Kreide e

n nern a m o 70 Wähler der J Abtheilung auf Billige Preiſee ren M Sonnabend den 14 November Abends 8 AhrJunge feine Erbsen h Ltr 10 nach der Stadt Hamburg hiermit ergebenſt eingeladen Schurade Schmidt
Brech Perl Wachs und Schnittbohnen, Halle a/S den 6 November 1891

Kunſtgelverbl Atelier
Wuchererſtr 9

Peotits Bois extra und très nsFranz Cardons Haricots verts Flageolets Artichauts Dittenbersger Piae Betheke BötteherProfeſſor Rechtsanwalt Kommerzienrath Bank DirektorChampignons grosse zum Füllen Coila Dehne Förtsen rangen rsen erde Viehn e Rentuer Kommerzienrath Major a D Malermeiſter Sohar undOlven St F i 4 r nei Leipziger i Friedberg Dr med M Gräfe Gneist Hüllmann Hundescheerent a n e r Profeſſor Arzt Regierungsrath Geh Sanitätsrath vorzügliche FabrikateGr Wriehstr Ge b 70 rn Fernsprecher Hildebrandt Jordan W Koech Lehmann empfehlen zu äusserst58 367 Maurermeiſter Getreidehändlier Rentner Kommerzienrath billigen Preisen
Riedel Roith Zackee oVür Wöchnerinnen Kommerzienrath Rentner Nechleckwalt Amtsgerichtsrath

dient allein e vbacifllen und g all el cher agel chutzverein 6
2 eneralversammlung Donnerstag den 12 November aben rHRFABSCh W eig O III in Kohl s Reſtaurant Komaitraße 5 i ges ordnung 1 Jahresbericht

Das Schleifen der
Scheeren jeden Systems

wird schnellstens be
sorgt

Hempelmann
zu haben in und Flaschen bei 2 Rechnungslegung 3 Wahl des Vorſtandes für 1891/92 4 Beſtimmung der Krause

Julius Bethge Gleim Windmüller Futterſtellen für deu Winter 1891/92 5 Kleinere Mittheilungen Ein tafelf Jnſtrument verkauft billig
Joh Friedr Goester Gebr Zorn Der Vorſtand Mansfelderſtraſte 12 I l

Meinen diesjährigen

h Inventur Ausverkauf
ſchließe ich am 14 November er II O WeddyePönicke

A

Für den Anzeigentheil verantwortlich W Köänig in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern

e len und biſligſte Eimer iſt der S Mark 000 O00 49 P S I
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